
Sonntag, 19.04.15

um 13:15 Uhr gegen
FC Altstädten 2

um 15:00 Uhr gegen
FC Altstädten 1

Der TV Weitnau präsentiert den
21. Spieltag der Saison 2014/15



WIR SUCHEN TRAINER!



Die Jugendfußballer in Weitnau werden es Euch mit Spaß und viel
Begeisterung danken! (mk)



Saison 2014/15
1. Mannschaft A-Klasse 4

2. Mannschaft B-Klasse 6



Der Jugendfußball - Hinrunde
Die A- Jugend in der Gruppe 4

Die C- Jugendtabelle der Kreisklasse OA



Die D- Jugendtabelle der Kreisliga Allgäu





Spielberichte der letzten Begegnungen







Die »Schlagzeile der Woche« kommt

aus der Bezirksl iga Schwarzwald. Wir

danken unserem Leser Michael

Weisser für dieses Foto und stel len

sogleich klar: Der Trainer der SV

Buchenberg hieß nicht Baum —

musste aber trotzdem gehen. Wir

klären auf.

Sein Name klang nach großer weiter

Fußballwelt, nach bunter Fantasie und

taktischer Finesse. Dennoch musste Graziani Mercuri seinen Hut

nehmen. Denn der Alltag war so gar nicht Mercuri. Nur ein Punkt aus den

letzten fünf Spielen waren gleichbedeutend mit dem letzten Tabellenplatz.

Und als ob es das Schicksal nicht schon schlimm genug meinte mit den

Buchenbergern, schickte es auch noch Orkan Niklas vorbei, den

heimischen Sportplatz zu verwüsten.

Und so sah sich der Verein gezwungen, sein Heimspiel gegen den FC

Dauchingen im benachbarten Tennenbronn auszutragen. Ohne Erfolg. 0:3

hieß es am Ende. Der Abstand zum Nichtabstiegsplatz beträgt vier

Punkte. Und irgendwo im beschaulichen Schwarzwald sitzt ein Trainer

namens Mercuri, schaut in den Himmel und wütet gegen den Fußballgott:

Graziani für nichts.

Es läuft nicht bei Westfal ia Herne. Zwar hat der Traditionsklub sein letztes

Heimspiel mit 2:0 gegen SuS Stadtlohn gewonnen und bei fünf Punkten

Rückstand auf einen Nicht-Abstiegsplatz immerhin zwei Spiele weniger

als die direkte Konkurrenz. Doch insgesamt steht es bescheiden um den

westdeutschen Meister von 1 959.

...gefunden auf 11freunde.de...



Da passt es ins Bild, dass der Pressesprecher des Oberl igisten die Fans

ins Gebet nimmt, das kommende Top-Spiel beim Tabellenzweiten Rot

Weiss Ahlen sausen zu lassen. Der Grund dafür ist so einfach wie traurig:

»Wir wollen keine zusätzl iche Zündschnur legen, die Sicherheit ist einfach

nicht gewährleistet. Wir waren an den Ausschreitungen bei den letzten

Begegnungen sicherl ich nicht unschuldig, und das hat den Verein viel

Geld gekostet, deswegen bitten wir, dass ihr von der Fahrt nach Ahlen

abseht.«

Immerhin bietet der Verein seinen Anhängern eine passende Alternative

— das Spiel sol l l ive übertragen werden. »Die Übertragung ist sicherl ich

nicht auf Sky-Niveau, aber die Qualität ist ganz gut«, heißt es dazu aus

dem Umfeld des Vereins. Wir sind gespannt.

Die SG Werden verl iert und verl iert und verl iert. Gleich 1 6 Spieler

meldeten sich zur Winterpause aus der Mannschaft ab. Seither hat die

Mannschaft aus der Kreisl iga B Spieltag für Spieltag Probleme, überhaupt

elf Mann auf den Rasen zu bekommen. Anfang Februar gelang nicht

einmal mehr das. Zu Zehnt traten die Werdener bei DJK St. Winfried Kray

an. Nach der ersten Halbzeit und einem 0:8-Rückstand warf die Truppe

das Handtuch.

Ende März fanden sich dann sogar nur noch neun Mann ein. Immerhin

spielte man diesmal 90 Minuten durch. Am Ende hieß es trotzdem 0:1 3.

Die Tabelle l iest sich dementsprechend ernüchternd. Nach dem ersten

Spieltag, einem 4:1 -Auswärtssieg, setzte es fast nur noch Prügel. Zwei

Unentschieden bei 24 Niederlagen und 1 9:1 46 Tore lautete seither die

Bilanz. Der Abstieg scheint unvermeidbar.

Und trotzdem schaut man in Essen Werden ganz entspannt in die

Zukunft. Den Grund dafür l iefert die zweite Mannschaft des Vereins. Die

spielt nur eine Klasse tiefer und dort al les in Grund und Boden. Nach 1 3

Siegen aus 1 4 Spielen und 1 05:1 0 Toren führt man die Tabelle der

Kreisl iga C souverän an. Dem Tabellendritten aus Rell inghausen ist man

bereits uneinholbar entwischt. Beim bis dato hartnäckigsten Verfolger,



Yurdum Spor Essen, wurde man vor Wochenfrist mit einem 6:0

Auswärtssieg vorstel l ig.

Viel Freude, viel Leid also in Werden. Und am Ende der Saison bleibt

al les beim alten und der Verein trotz Auf- und Abstieg auch in der

nächsten Saison sowohl in der Kreisl iga B, als auch der Kreisl iga C

vertreten. Bis dahin heißt es für die noch höherklassig spielenden Jungs:

Schaulaufen für die zweite Mannschaft.

Beim TSV Schwabmünchen ist man zu Recht stolz auf sein breit

gefächertes Sportangebot und die dazugehörigen Sportstätten.

Tennisplätze und

Tennisheim,

Dreifachturnhalle (!) und

Freigelände gehören

ebenso dazu wie der

Stockschützenplatz, der

Inl ine-Hockeyplatz oder die

Bogensportanlage. Doch am

wichtigsten ist auch in

Schwabmünchen der

Fußballplatz, Heimat eines

stolzen Bayernl igisten mit Abstiegssorgen.

Bei nur noch einem Punkt Vorsprung auf einen direkten Abstiegsplatz sind

demnach alle gefragt, nach dem Unwetter mit anzupacken. Auch die

einheimische Feuerwehr. Und so versuchten die eifrigen Helfer den Platz

vor dem wichtigen Spiel gegen den DJK Vilzing von den Unmengen

Wasser zu befreien, die im Laufe der vergangenen Woche auch über

Schwabmünchen hinunter gekommen sind. Mit überschaubarem Erfolg.

0:2 hieß es am Ende und auch die Samariter der Feuerwehr verrichteten

ihr Werk angesichts von 90 Minuten Dauerregen schließlich umsonst.



Die Termine der E- Jugend



Die Termine der F- Jugend



Spielplan 1. und 2. Mannschaft - Rückrunde




